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A. Sperk: Entnazifizierung und Personalpolitik in der SBZ Köthen/Anhalt

Mit der von Alexander Sperk 2002 an der Martin-
Luther-UniversitÃ¤t Halle/Wittenberg verteidigten Dis-
sertation liegt erstmalig eine detaillierte Lokalstudie zum
Thema der Entnazifizierung fÃ¼r die SBZ vor. Am Bei-
spiel der anhaltinischen Stadt KÃ¶then wird dabei der
Schwerpunkt auf der personellen Seite der Entnazifizie-
rung in den Bereichen Stadtverwaltung, Polizei, Gesund-
heitswesen, Lehrerschaft an Grund- und Oberschulen
undWirtschaft gelegt und damit zugleich die Personalpo-
litik im Schulwesen, die Neulehrerausbildung, sowie die
strukturelle Seite der Entnazifizierung in der Wirtschaft,
die Umgestaltung der EigentumsverhÃ¤ltnisse, behan-
delt. VerstÃ¤rkte Aufmerksamkeit widmet die Studie der
Besatzungszeit der amerikanischen MilitÃ¤rregierung.
Methodisch strebt die Untersuchung eine multiperspek-
tivische Sicht des Zusammenwirkens der sozialen, po-
litischen und Ã¶konomischen Bedingungen mit den
staatlich-rechtlich verankerten Richtlinien an. Sie geht
chronologisch vor, orientiert an den vier allgemeinen
Phasen der Entnazifizierung, setzt mit der amerikani-
schen Besetzung ein und endet mit der Umsetzung und
den Auswirkungen des entsprechenden SMAD-Befehls
Nr. 201 in den jeweiligen Bereichen. In der akribischen

Darstellung der lokalen VorgÃ¤nge und im Vergleich
dieser mit der regionalen und zentralen Ebene konnte
die Spezifik der Entnazifizierung und der Personalpo-
litik in der Stadt KÃ¶then Ã¼berzeugend herausgear-
beitet werden. Alexander Sperk hat hierfÃ¼r sehr aus-
sagekrÃ¤ftige Quellen erschlossen, auch wenn ihm die
Akten der Stadt- und/oder Kreiskommandantur der Ro-
ten Armee verschlossen blieben. Die Arbeit wird von
einem Blick in die Geschichte KÃ¶thens vor 1945 und
der Darstellung der PlÃ¤ne und Festlegungen der Sie-
germÃ¤chte fÃ¼r die Entnazifizierung sowie den vier
Phasen und der widersprÃ¼chlichen Anfangsperiode der
Entnazifizierung in der SBZ eingeleitet. In den folgen-
den fÃ¼nf Kapiteln werden jeweils Entnazifizierung und
Personalpolitik in den einzelnen Bereichen der Stadtver-
waltung, der Polizei, des Gesundheitswesens, der Volks-
bildung und der Wirtschaft Ã¤uÃerst detailliert heraus-
gearbeitet. Sechzehn Tabellen im Anhang unterstreichen
die analytischen Aussagen. In seinen Schlussbemerkun-
gen stellt Alexander Sperk drei bestimmende Faktoren
fÃ¼r den Entnazifizierungsverlauf in KÃ¶then heraus,
“die zugleich die entscheidenden Unterschiede zu den
Ã¼bergeordneten Ebenen verdeutlichen:
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1. In den untersuchten Bereichen bestand im Ver-
gleich zur Provinz Sachsen und der SBZ eine gerin-
gere NSDAP-Belastung“, d.h., die Entnazifizierung be-
schrÃ¤nkte sich auf einen relativ kleinen Teil politisch
stark belasteter Personen.

2. “Als mitentscheidend stellte sich die zehn-
wÃ¶chige Besatzungszeit der amerikanischen Truppen
heraus”, die bereits in Verwaltung, Polizei und z.T.
der Lehrerschaft umfangreiche SÃ¤uberungen nach dem
Prinzip der Trennung von Nominellen und Aktivisten
durchgefÃ¼hrt hatten.

3. “Die KPD besaÃ bis zur SED-GrÃ¼ndung im April
1946 einen relativ geringen politischen EinfluÃ” (S. 431)
und war von SchlÃ¼sselpositionen ausgeschlossen.

Als weitere, die Stadt KÃ¶then betreffende Erkennt-
nisse formuliert Alexander Sperk, dass unter sowjeti-
scher Besatzung das von den Amerikanern praktizier-
te Trennungsprinzip weitestgehend fortgefÃ¼hrt wurde
und dass aufgrund des Mangels an FachkrÃ¤ften hÃ¤ufig
Fachkompetenz und KontinuitÃ¤t der Entlassung (Ent-
nazifizierung) vorgezogen wurden. Auch konnten sich
die Betroffenen Ã¶fters erfolgreich den beschlossenen
Entfernungen widersetzen: weniger in Verwaltung und
Polizei bzw. bei den Enteignungen, aber im Gesund-
heitswesen, teilweise in der Lehrerschaft und besonders
in der Wirtschaft. “FÃ¼r die Mitglieder der einheimi-
schen Gremien zÃ¤hlten weniger die formalen Kriteri-
en der SÃ¤uberungsverordnungen als vielmehr das per-

sÃ¶nliche Verhalten im NS-Alltag.” (S. 434) Ganz von
der Entnazifizierung ausgeschlossen war das KÃ¶thener
Gesundheitswesen, es fanden ausschlieÃlich Versetzun-
gen bzw. Verlagerungen statt. Auch die soziale Umstruk-
turierung der Lehrerschaft war, zumindest in KÃ¶then,
weniger radikal als bisher angenommen, obwohl die
Neulehrerausbildung einer starken Leitung und Ãber-
wachung durch SMAD und SED unterlag. In der Wirt-
schaft blieben die Entlassungen auf die FÃ¼hrungsebene
der grÃ¶Ãeren Unternehmen beschrÃ¤nkt. Eine sicht-
bare KontinuitÃ¤t bestand bei den mittelstÃ¤ndischen
und kleinen Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungsun-
ternehmen. Mit dem Abschluss der Entnazifizierung im
MÃ¤rz 1948 hatte die SED in KÃ¶then zwar die bedeu-
tenden Stellen besetzt, aber die alten Eliten waren nicht
vÃ¶llig beseitigt. Im Gesundheitsweisen und in derWirt-
schaft konnte der Elitenwechsel erst nach 1948 erfol-
gen. “Das wohl wichtigste Ergebnis dieser Lokalstudie
ist die Feststellung, daÃ es in KÃ¶then keine fÃ¼r alle
Bereiche gÃ¼ltige Entnazifizierungs- und Personalpoli-
tik gab. Zu deutlich unterscheiden sich Vorgehenswei-
se, zeitlicher Verlauf und VerantwortungstrÃ¤ger.” Das
heiÃt, die Prozesse der SÃ¤uberungen und der Personal-
politik mÃ¼ssen differenzierter als bisher und im kom-
pliziertenWechselspiel zwischen den verschiedenen zen-
tralen, regionalen und lokalen Ebenen betrachtet werden.
“Das bislang regional und zentral geprÃ¤gte, oft pauscha-
lisierte Bild - das belegt diese Studie - ist auf die Lokal-
ebene nur begrenzt Ã¼bertragbar” (S. 437f.).
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